Kyrie / Besinnung
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Vieles wurde in unserer Gesellschaft schon erreicht, damit sich alle am Arbeitsplatz wohlfühlen. Trotzdem gibt es Menschen unter uns, die leiden.
Ihre Würde zählt wenig; oft hat die Produktion Vorrang vor der Person.
Sie stehen unter Druck der Konkurrenz: „Wenn wir diese Produkte nicht sofort liefern, wird es ein anderer machen.“
Ihre Arbeit wird wenig geschätzt und unterstützt. Darum bitten wir Dich um Befreiung vom Leistungsdruck und singen Dir „Kyrie eleison.“

Die traditionelle Teilung der Arbeit überträgt oft die Hausarbeit an Frauen, Ausländer, Kinder.
Viele Frauen weltweit erledigen täglich mühsame Hausarbeit, während sich Männer davon fernhalten. Deine Sicht der Partnerschaft zwischen Mann und Frau erhält in unserer Welt noch zu wenig Raum.
Es erstickt die Liebe, wenn Frauen schwere Krüge und Lasten auf ihren Schultern tragen müssen, während Männer nichts tun und geniessen, was andere mit ihrem täglichen Schweiss erarbeitet haben.
Die tägliche Freiwilligenarbeit verliert oft an Wert, wenn wir alles belohnen und am Geld messen müssen. Wird Freiwilligenarbeit aber zur Pflicht, wird sie zu einer Last. Darum bitten wir Dich um Befreiung von Sachzwängen und singen Dir „Kyrie eleison.“

Jesus kann der Lebensdurst stillen und Wasser des Glaubens anbieten. Seine geistliche Arbeit macht die samaritische Frau glücklicher als das Essen und Trinken, das sie selbst immer wieder neu besorgen muss.
Oft vergessen wir, dass die Arbeit für den Menschen und nicht der Mensch für die Arbeit da ist.
Wir vergessen, dass Du, Gott, täglich an der Arbeit bist, um uns zu heilen und zu stärken.
Oft vergessen wir, dass Deine Gegenwart in unserem Alltag besser und sicherer ist als jede Versicherung. Darum bitten wir um seelische Heilung und singen Dir „Kyrie eleison.“

aus: Werkheft Gottesdienste, Fastenopfer & Brot für alle, 2007, S. 5.
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